
Schwere Fälle

(1) In schweren Fällen der §§ 13, 14, 22 und 23 kann auf lebens­
langes Zuchthaus oder auf Todesstrafe erkannt werden.

(2) Ein schwerer Fall liegt insbesondere vor, wenn das Verbrechen
a) von mehreren Personen begangen wird, die sich zur Be­

gehung derartiger Verbrechen miteinander verbunden haben;
b) unter Bereitstellung oder Anwendung gemeingefährlicher 

Mittel, durch Herbeiführung einer Explosion, eines Brandes 
oder einer Überschwemmung begangen wird;

c) den Tod eines Menschen, eine schwere Körperverletzung 
oder andere schwere Folgen verursacht hat oder eine grö­
ßere Anzahl von Menschen gefährdet war;

d) unter Ausnutzung eines besonderen Vertrauensverhältnisses, 
einer verantwortlichen Funktion oder unter Verletzung be­
sonders wichtiger Pflichten begangen wird;

e) in einer Zeit erhöhter Gefährdung der Deutschen Demokra­
tischen Republik begangen wird.

§25
Begünstigung eines Staatsverbrechens

(1) Die nach der Begehung eines mit Zuchthausstrafe bedrohten 
Staatsverbrechens gewährte Begünstigung wird mit Gefängnis be­
straft.

(2) Die Begünstigung ist straflos, wenn dieselbe dem Täter oder 
Teilnehmer von seinem Ehegatten, seinen Geschwistern oder Per­
sonen, die mit ihm in gerader Linie verwandt oder durch Annahme 
an Kindes Statt verbunden sind, gewährt worden ist, um ihn der 
Bestrafung zu entziehen.

§26
Nichtanzeige von Staatsverbrechen

Bei den Verbrechen nach §§ 13, 14, 15, 17, 18, 21, 22 und 23 dieses 
Gesetzes findet § 139 des Strafgesetzbuches Anwendung.

§27
§131 des Strafgesetzbuches wird aufgehoben.
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